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Ein Bussard zog still seine Kreise.

Er dachte: „Gibt’s heut wieder Mäuse?

Oder doch mal ein Hühnchen 

oder gar ein Kaninchen?

Das wäre eine herrliche Speise!“





Ein Schmetterling flattert hernieder

und setzt sich ganz leicht auf den Flieder.

So warm war die Luft 

und so süss dieser Duft –

fliegt er auf, kehrt er taumelnd gleich wieder.





Ein Schwein sass verdrossen im Dreck.

Es seufzte: „Gleich werde ich Speck.“

Doch der Bauer vergass es 

und gar niemand ass es.

So verfehlte es ganz seinen Zweck.





Ein Esel war müde und alt.

Litt viel unter Meisters Gewalt.

Doch urplötzlich schreit er: 

„So geht es nicht weiter!“

Wirft ihn ab und verschwindet im Wald.


